
Die Teilnahme an der Veranstaltung ist frei.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen und 
bitten um Anmeldung bis 13.5. unter 
nationalpark@donauauen.at oder 02212/3450.

Nationalpark Donau-Auen
Schloss Orth, Schlossplatz 1
2304 Orth an der Donau
02212/3450, nationalpark@donauauen.at
www.donauauen.at

20 Jahre Nationalpark Donau-Auen – Schutz und  
Management der Auwälder östlich von Wien

Schloss Eckartsau, 2305 Eckartsau
18. Mai 2016

Der Nationalpark Donau-Auen schützt seit 20 Jahren eine 
der letzten großen Au-Landschaften Mitteleuropas. In der 
Natur zone steht der Ablauf natürlicher Prozesse im Vorder-
grund – ein Naturwald soll sich wieder entwickeln. 

Sind wir dieser Zielsetzung näher gekommen? Welche 
Tier- und Pflanzenarten profitieren vom Prozess-Schutz? 
Warum werden aber auch heute noch waldbauliche 
Managementmaßnahmen durchgeführt? 

ExpertInnen geben einen Überblick über die Erfahrungen 
der letzten Jahre. Im Rahmen von Podiumsdiskussionen  
mit VertreterInnen unterschiedlichster Fachrichtungen  
sind Sie herzlich eingeladen, Ihre Perspektive einzubringen.

Wagen wir gemeinsam einen Ausblick in die zukünftige 
Entwicklung der „großen Au am Strom”.

20 Jahre Nationalpark Donau-Auen – 
Schutz und Management der  
Auwälder östlich von Wien

Einladung 
zur Fachtagung

MIT UNTERSTÜTZUNG VON BUND UND EUROPÄISCHER UNION

20 Jahre NationalparkDonau-Auen.Viel geschehen!

Fo
to

s:
 B

au
m

ga
rt

ne
r,

 K
ov

ac
s,

 K
ro

ba
th

, Ö
Bf

B,
 S

en
do

rZ
em

an
, T

ha
le

r



Registrierung im Schloss Eckartsau

Begrüßung und Einführung:  
Was heißt heute „nationalparkkonformes  
Auwald-Management“ im Nationalpark Donau-Auen?
Mag. Carl Manzano, Nationalpark-Direktor 

20 Jahre Waldentwicklung im Nationalpark Donau-Auen 
– vom aktiven Management zum Natur Natur sein lassen 
DI Gerald Oitzinger, Österreichische Bundesforste,  
Nationalparkbetrieb Donau-Auen

Bestandsentwicklung von Hybridpappel-Forsten  
im Nationalpark Donau-Auen
Teresa Knoll, MSc MSc, Nationalpark Donau-Auen

Maßnahmen zur Waldentwicklung auf Brachen,  
in Hybridpappel- und Robinienbeständen der MA 49
DI Herbert Weidinger, MA 49-Forstamt und  
Landwirtschaftsbetrieb der Stadt Wien

Kaffeepause

Podiumsdiskussion:  
Was bringt der Nationalpark dem Auwald? –  
Erfahrungen und Perspektiven  
Mag. Gerhard Egger, WWF Österreich
Univ.Prof. DI Dr. Eduard Hochbichler, Universität für Bodenkultur
Mag. Carl Manzano, Nationalpark Donau-Auen
Ass.Prof. Dr. Thomas Wrbka, Universität Wien

Mittagessen

9:30 – 10:00

10:00 – 10:20
 

10:20 – 10:50

10:50 – 11:20

11:20 – 11:50

11:50 – 12:15

12:15 – 13:15

13:15 – 14:30 

14:30 – 15:00

15:00 – 15:30

15:30 – 16:00

16:00 – 16:30

16:30 – 17:00

17:00 – 18:00

Prozess-Schutz versus Artenschutz –  
Beispiele aus den terrestrischen Lebensräumen  
im Nationalpark Donau-Auen
Mag.a Karoline Zsak, Nationalpark Donau-Auen
 
Was uns Tierarten über die Entwicklung  
des Nationalparks verraten – die Donau-Auen  
als Freilandlabor
Dr. Christian Schulze, Universität Wien
 
Die Wildrebe Vitis vinifera –  
ein Juwel des Nationalpark Donau-Auen
Dr.in Claire Arnold, UNIL Universität Lausanne

Ziele und mögliche Effekte des Wildtiermanagements 
im Nationalpark Donau-Auen
MSc Robin Sandfort, Universität für Bodenkultur

Kaffeepause

Podiumsdiskussion: 
Hirsch, Specht, Schwarzpappel & Co – was gibt es 
Neues für die Biodiversität im Auwald?
Prof. Mag. Dr. Walter Hödl, Naturschutzbund Niederösterreich
Mag. Carl Manzano, Nationalpark Donau-Auen
Reinhard Pekny, Wildnisgebiet Dürrenstein
Dr.in  Karoline Schmidt, Wildbiologin und Journalistin
Ass. Prof. Dr.in Luise Schratt-Ehrendorfer, Universität Wien
Mag. Gábor Wichmann, BirdLife Österreich

Resümee & Ausblick

Moderation: DI Wolfgang Suske,  
Suske Consulting

Abendempfang & Musik

Block 1: Entwicklung der Auwälder im Nationalpark – 
Maßnahmen, Erfahrungen, Ausblick 

Block 2: Die Wälder und das Offenland des Nationalpark 
Donau-Auen: Lebensraum, Rückzugsgebiet und Trittstein 
für Arten, Freilandlabor für Wissenschaft und Forschung

Programm
18. Mai 2016


